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Len Kgl . Postämtern und Postboten . Samstag , 6 . Oktober Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung .
1900 .

In der Gemeinde Bergorte ist eine Agentur der Württembergischen
Sparkasse neu errichtet und dieselbe dem Acciser Jakob Martini in Aichel-

* Altensteig , 5 . Olt . Rasch tritt der Tod den
Menschen an ! Mittwoch nachmittag beteiligte sich der älteste
Sohn Christian des Hrn . Großmann , Wirt in Heselbronn
an einer Jagdgesellschaft im Enzwald . Beim Eintritt der
Dunkelheit wendete sich die Gesellschaft der Heimat zu . Groß -

mann , welcher etwa 50 Schritte hinter den übrigen Jägern
daherlief , wurde plötzlich vermißt , man schmkte der Sache aber
keine Beachtung , weil man annahm , derselbe werde einen andern
Weg eingeschlagen haben . Als aber der Sohn nachts nicht
nach Haus « kam , wurden die Eltern besorgt und man ver¬
anstaltete morgens eine Suche nach ihm . Holzmacher fanden
ihn nun im Enzwald entseelt auf dem Boden l .egen , ein
Herzschlag hatte seinem jungen L - den ein jähes Ende be¬
reitet . Der schwergeprüften Familie wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.

* Nagold , 4 . Okt . Gesterr - morgen erhängte sich der
80 Jahr « alte Stadttoglöhner Stöhr in seiner Wohnung .
Das Motiv ist unbekannt .

* Pfalzgrafen Weiler , 4 . Okt. Nach einer Pause
von 13 Jahren fand Heu !« hier wieder das landwirt¬
schaftliche Bezirksfest des Bezirks Frruden -
stadt statt . D -r Ort hatte hiezu Flaggrnschwuck angelegt ,
säst jeder Haus war aus '

S schönste bekränzt und an den
OrtS ' Eingängkv waren Ehrenpforte » mit , finnigen In¬
schriften errichtet . Den schönsten Schmuck verlieh jedoch
dem Feste die sich kurz nach 9 Uhr durch den dichten Nebel
Bahn brechende Sonne , welche einen wahren Sommer¬
tag schuf . Wir besuchten zunächst die im Schulhause
untergebrschte ObstauSstellung , welche durch die Arrangierung
v»d die Vollkommenheit der uns entgegenlachenden aus¬
gestellten Obstfrüchte einen äußerst gefälligen Eindruck wachte .
An Ausstellern waren vertreten : Die Obstbauverein « Freuden¬
stadt, Dornstetten , Göitelfingen -Schernbach -Hochdorf , Gröm -
bach-WörnerSberg , sowie die Obstzüchter Max Walter -Aach,
Chrn. Ziegler und G Mast -HerzogSweiler . Neben dem
prächtigen Taselobst , wie es ja nur der heurige gesegnete
Jahrgang spenden konnte , überraschte » dir vom Obstbau -
verein Göltelfingen -Schernbach und Ziegler -HerzogSweiler
aufgelegten reifen Schwarzrießling -Trauben , dis als Kinder
unseres Schwarzwaldes besondere Bewunderung fanden . Die
ausgestellten Kollektionen wiesen eine reiche Sortenzahl so¬
wohl an Tafelobst , wie auch an für unsere Gegend geeignetem
Msstobst auf und sie lieferten einen sprechenden Beleg ,
welch guter Erfolg bei rationeller Obstbauwzucht auf
unserem Schwarzwald sich erzielen läßt . Der Frstplatz war
auf den Wiesen an der Straße nach Durrweiler gegenüber
der Restauration zur Burg . Eine schön und zweckmäßig
erbaute Frsttribüne und eine mit Früchten geschmückte Ehren¬
pforte bildete die Zierde derselben . Nach dem Eintreffen
der FestzugS , voraus Tübinger Militärmusik , begann als¬
bald das Preisgericht seine Thätigkeit und « S hatte dasselbe
bei den zahlreich ausgestellten Deren keine kleine Arbeit zu
bewältigen . Die Musterung der Tiere und die sich
anschließend« Preisverteilung dauerte bis gegen 2 Uhr .
Von der Thätigkeit de - Preisgerichts weg lenkten wir unsere
Schritte zur GrflugelauSstellung , wo Landhühner und aus¬
ländische Hühner -Rissen , Enten verschiedener Zucht und
Gänse in zweckmäßigen Käfigen ausgestellt waren . Bekannt¬
lich machen die neuesten Spkößling « der landwirtschaftlichen
Vereine , nämlich die Geflügelzüchter - Vereine sich zur Aufgabe ,
di « Geflügelzucht zu heben und daß sie dieser Aufgabe
Nachkommen , zeigte die jeden G : flügelfr «und ergötzende
Ausstellung . Dann galt der SchweineauSstellung unsere
Besichtigung. Große Eber und Mutterschweine grinsten uns
tntgrgen. muntere Junge tummelten sich in den improvi -
sterten Ställen . Selbstverständlich erregten die Tiere unser
Wohlgefallen, sind sie doch bestimmt , von jedermann be-
Athrte saftige Schinken , Schwelnkcotelette rc , zu liefern .
Die Mechaniker , Hr . Dengler von Ebhausen und Hr . Rath
von Psalzgrafenweiler hatten landwirtschaftliche Maschinen
ausgestellt : Pflüg « , eiserne Ackerwalzen , Dreschmaschinen
Obstmühlen und Press -'n rc . Dir Maschinen besichtigten die
Landwirte mit lebhaftem Interesse . (Schluß folgt .)* Calw . Zu Mitgliedern de - Beirats der VerkehrS -
anstalten wurden von der Handelskammer in Calw gewählt :
SttUin , Eugen , Fabrikant in Calw ; als Ersatzmann : Koch ,
Albert , Fabrikant in Rshrdorf OA . Nagold .* Der Mädchenmörder vonGrunbach , Karl Steinacher
aus Herbertingen , welcher am 10 . d . M . vor die Geschworenen
gestellt werden sollte , ist vorletzte Nacht vom Gefängnis zu4-usmgen in die Klinik überführt worden ; derselbe scheint
bedenklich erkrankt zu sein . Di « Beobachtung wird ergeben ,ab «S sich um Verstellung handelt oder nicht .

'

* Wegen der Sorge umS tägliche Brot wollte sich der
kränkliche Taglöhner Christian Mezgrr von Bondorf seiner
angetretenen Kinder und eines eigenen Kindes entledigen .
Unter Annahme mildernder Umstände verurteilte ihn das
Schwurgericht zu 3 Jahren Gefängnis .

* Da « Tübinger Schwurgericht hatte ei am 3 . dr .
mit einem Straßrnräuber zu thun . Angeklagt war der 1876
zu Feldrennach , O . - A . Neuenbürg , geborene und daselbst
wohnhafte ledige Goldarbeiter Ernst Klein . Ec hatte am
Montag , den 1 . Juli , abends zwischen 7 und 8 Uhr zwischen
Schwann und Ottenhausen dem Landwirt Wilhelm Schroth
von Weiler bei Pforzheim ausgelauert . Ec wars Schroth
zu Boden , kniete ihm aus de« Hals , gab ihm mit der Faust
Schläge in« Gesicht und trat ihm zweimal mit dem Absatz
einer Stiefels auf die Stirne . Sosanu zog er ihm einen
Geldbeutel mit 170 Mk . 80 Pfg . Inhalt aus der rechten
Hosentasche und floh damit . Das geraubt « Geld hatte
Schroth in der Wirtschaft zur „Krone " in Schwann aut
einem Kuhhandel eingenommen . Klein saß am Nebentisch ,
sah alle » mit an und überfiel dann de « Schroth auf ein¬
samem Waldwege . Ec wurde jedoch bald als der Räuber
ermittelt und noch am gleichen Tag verhaftet . In der
Hauptverhandlung gab der Mensch an , an jenem Abend be¬
trunken gewesen zu sein. Schroth sei im Walde an ihm
vorbeigrgangen , während er im GraS gelegen habe , Schroth
habe einen Rausch gehabt und ihn nicht bemerkt und da sei
ihm plötzlich der Gedanke gekommen, diesem Manne dar
Geld abzunehmsn , weil er bei vrrschirdencn Wirten Schulden
hatte und geringen Verdienst besaß . Mit dem geraubten
Geld habe er Schulden bezahlt und den Rest im Futter
seines Hute « versteckt. 158 Mk . 65 Pfg . konnten dem Schroth
auSgrsolgt werden , da die Wirte dir erhaltenrn Beträge
wieder zurückerstatteten . Di « Geschworenen verneinten dir
Frage nach milderndrn Umständen (Betrunkenheit ) . Dar
Urteil lautet « auf Zuchthausstrafe von 5 Jahren und Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Jahren .
— Der Zimmergeselle Ernst Friedr . Kull von Roihensol ,
der im Juli dem Mitgesellen Ludwig Knöller einen töd¬
lichen Messerstich versetzte, erhielt 2 Jahre Gefängnis .

* Stuttgart , 2 . Okt . Die Versicherungsanstalt
Württemberg gewährt schon seit Jahren Heilmittel und
Apparate aller Art , teils indem sie deren AnschaffungSkosten
ganz au ? sich nimmt , teils indem sie namhafte Beiträge zu
denselben bezahlt . So wurde z . B . im Jahre 1898 von
derselben geleistet : in 6 Fällen die Beschaffung künstlicher
Beine , in 2 Füllen die Beschaffung von Stelzfüßen , in
2 Fällen die Gewährung von Beiträgen hierzu , in 3 Fällen
Gewährung von Reparaturkosten für künstliche Beine , in
2 Fällen Beschaffung orthopädischer Schuhe , in 2 Fällen
Beschaffung orthopädischer Plattfußstirfel , in 3 Fällen Be¬
schaffung orthopädischer Stützkorsetts , in 1 Fall Beschaffung
eines künstlichen Gebisse« und in 1 Fall Beschaffung einer
Stützapparates mit Schnürstiefeln .

* Stuttgart , 2 . Okt . In Württemberg waren im
Jahre 1899 8762 verheiratet « Frauen in Fabriken be¬
schäftigt . 1388 waren darunter verwitwet , 169 geschieden
oder getrennt . Die meisten der Frauen waren in der
Textilindustrie beschäftigt . Di « Zahl der hauptberuflich er-
werbSthätigen Frauen überhaupt aus allen Ecwrrbsgebieten
und BerusSstellungen in Württemberg ist natürlich weit
größer ; sie belief sich am 14 . Juni einschließlich der weib -
lichen Dienstboten auf 96,094 , worunter 48,696 verheiratete ,
47,398 verwitwete oder geschiedene. Nach den Ergebnissen
der Gewerbestatistik vom 14 Juni 1895 und den Ausnahmen
durch dir Gewerbeinspektoren im Jahr « 1899 scheint eine
Zunahme der verheirateten Frauen in den Fabriken statt -
gesunden zu haben .

* Mit dem 1 . Okt . ist dat Gesetz in Kraft getreten , wonach
nur Malz und Hopfen zu : Verwendung der Biere « ver¬
wandt werden dürfen , alle Ersatzmittel aber verboten sind .
Der Verbrauch an Malzersatzmitteln war in der letzten Zeit
auf 10 Prozent des Gesamtvrrbrauches gestiegen ; es kamen
hierbei nur die Großbrauereien in Betracht . Dar hat nun
ausgehöct und die Brauereien müssen sich entschließen , nur
Malz und Hopsen zu verwenden . Aus Stuttgart wird hiezu
geschrieben : Man darf hoffen , daß sich die Beschaff -nheit
der Bieres damit verbessert ; trotz der immer wachsenden
Verbrauche - , trotz des Entstehens großer Bierpaläst « zeichnet
sich das Stuttgarter Bier keineswegs durch Vrrtrefflichkeit
aus . Di « Großindustrie hat gewaltige technische Fortschritte
gemacht , allein die Güte des Stoffes hat dadurch nicht-
gewonnen . Die Gastwirte beschweren sich außerdem über
di« von den großen Brauereien geübt « Schreckensherrschaft .
Aus einer jüngst in Stuttgart abgehaltrnrn Wirteversamm¬
lung wurd ; mitgeteilt , daß die Brauereien ein na Ring ge¬
bildet haben , dessen Mitglieder sich unter Festsetzung einer
Konvmtionalstraf « von 8000 Mark für Zuwiderhandlungen

verpflichteten , keinem Kunden Bier zu geben , der von einem
andern , dem Ring angrhörigen Brauer wrggegangen sei .
Ferner wurde in der Versammlung darüber Klage geführt ,
daß den von den Brauern abhängigen Zapfwirten nicht mehr
gestattet werden soll , Most auSznschenken, Wein sollen sie
nicht unter 50 Psg . den Schoppen verkaufen . Dieser offen¬
kundige Terrorismus richtet sich nicht allein gegen die Wirte ,
namentlich leidet auch dar Publikum darunter , dar sich aber
wohl kaum gegen diese D ktatur auflehnen wird .

* Ellwa « gen , 1 . Okt . Dar Schwurgericht ver¬
handelte gegen den 40 Jahre alten ledigen Kaufmann Gustav
Heinrich Gonser von Lustnau , OA . Tübingen , wegen vrr -
suchten Raubmords . Am 7 . Juli wurde in einem Kornacker
zwischen Lorch und Waldhausrn links von der Land¬
straße die 28 Jahre alte Rosine Kolb , Tochter de- Ober -
awtSdienerS Kolb in Weiler , OA . Schorndorf , verwundet
aufgefunden und in da - Krankenhaus nach Lorch verbracht .
Sie hatte unter der Brust 14 Stiche in der linken Schulter ,
durch 2 Stiche war auch die linke Hand stark verletzt . Dar
Mädchen gab an , sie sei abends nach 5 Uhr von Lorch
weggegangen , um nach Waldhausrn zu gehen . In der Mitte
zwischen beiden Orten sei ein Mann an ihr vorbeigegangrn ,
er habe gegrüßt , doch habe dessen Aussehen sie geängstigt ,
so daß sie sich umgedreht und ihm nachgrsehrn habe . Plötzlich
sei es ihr dann gewesen , als höre sie leis « Schritte hinter
sich, gleichzeitig sei sie am Hals gepackt und gewürgt worden
und nun wisse sie nicht« mehr , bis sie aus dem Kornacker
erwachte . Am andern Tag fand man am Thatort ihr Porte¬
monnaie aufgerisse « vor , in dem sich außer einem Retour -
billet Schorndorf -Waldhausen nichts befand . Das Mädchen
giebt an , daß sie 40 — 60 Psg . klein Geld bei sich gehabt
habe . Die angestellten Nachforschungen lenkten den Verdacht
aus den Angeklagten . Dieser ist der Sohn kleiner Kausleute
in Lustnau , hielt sich neun Jahre in Amerika auf und be¬
schäftigte sich nach seiner Zurückkunst öfters als Gärtner .
Nach dem Tod seines Vaters lebte er zu Hause in fort¬
gesetztem Hader mit Mutter und Schwester , so daß er Ende
Juni der Jrrenklinik in Tübingen zur Beobachtung übergeben
wurde , er wurde jedoch » ach drei Tagen als gesund ent¬
lassen . Am 3 . Juli stürzt « er sich in selbstmörderischer
Absicht in den Neckar , rettete sich jedoch selbst wieder und
ging ziemlich mittellos nach Stuttgart . Rosine Kolb glaubt ,
daß der Angeklagte der Mann gewesen , welcher sie angepackt
habe , Größe , Gang und Haltung stimmen . Der Angeklagte
bleibt dabei , daß er unschuldig sei . Da auch verschiedene
Zeugenaussagen zu Ungunstrn der Angeklagten lauteten ,
bejahten di« Geschworenen die Schuldfragr auf versuchten
Raub und da « Gericht erkannte dem Antrag des Oberstaats¬
anwalts Eberhard entsprechend aus 10 Jahre Zuchthaus ,
10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .

* Göppingen , 2 . Oktbr . Auf dem Bahnübergang
zwischen hier und Faurndau , auf dem Posten Nc . 52 , er¬
eignete sich heute abend ein schwerer Unglücksfall . Ein
zweispänniges Fuhrwerk wollte eben den Ueberganz passiere »,
als der Schnellzug von Ulm 5 Uhr 12 Min . hier fällig
daherbrauste . Der Bahnwärter M . Schurr , Vater von
neun Kindern , wollte die Pf -rde zurückhalten . Er und der
Handgaul wurden auf die Seite geworfen und sowohl der
Bahnwärter als das Pferd waren sofort tot . Der auf dem
Wagen sitzende Fuhrmann kam mit dem Schrecken davon .
Eine Betriebsstörung gab der Unglücksfall nicht .

* Ulm , 3 . Okt . Ein herbes Geschick drohte heute vor¬
mittag der Familie Eck, Seifensiederei , in der Sterngass « .
Herr Eck begab sich in de» Keller . Als er nach einiger
Zeit nicht mehr zurückkrhrte , wollte der Sohn nach ihm sehen .
Aber auch er kam nicht wieder . Schließlich fand ein Küfer
beide betäubt im Keller liegen . Nerztlicher Hilf « gelang «s
beide wieder int Leben zurückzurufen . (Der Vorfall er¬
eignet « sich vermutlich infolge des Gährungsprozess ;- des
Mostes .)

* (Verschiedenes .) Aus dem Heimwege von Rott¬
weil nach Hausen o. R . wurde der 65 Jahr « alte Bauer
Johannes Ettwein von einem Handwerksburschen durch
Revolverschüsse im Gesicht verwundet und seiner Barschaft
im Betrage von 160 Mk . beraubt . — In Aalen wurde
dem nach 27j -ihriger AmtSthätigkrit in den Ruhrstand treten¬
den Stadtschultheißrn Bausch das Ehrenbürgerrecht ver¬
liehen und ahm eine von Zuchenlehrer Zrller ausgrsührte
EhrrnbürgerrechtSurkunde überreicht . — In Dietrnheim
wurde der etwa 45 Jahre alte Bauer Joseph Mast in
seiner Stallung von seinem Pferde so heftig an den Kopf
geschlagen , daß augenblicklich der Tod eintrat . — Von den
53 Gemeinden des OaeramtSbrzirk « Riedlingen haben
in den letzten Wochen zwü Drittel die Errichtung von
Telephonanstalten beschlossen. — Aus dem Hohentwiel
wurde am M -ntag van einem Feldhüter ein Mann aufgr -
fanden , der sich mittelst eine- Revolvers entleibt hatte .



Der Selbstmörder , etwa 40— 4S Jahre alt , war gut ge¬
kleidet , trug goldene Brill» , schön « Uhr , aber nur noch eine
Barschaft von 17 Pf . wurde bei ihm vorgefunden. Dar
Taschentuch war mit dem Monogramm G . R . gezeichnet.
— Die ältest« Frau von Heilbronn , Frau Wilhelm,
Gr. Nägelin-gasie 6 , feierte am Mittwoch ihren 94. Geburtstag .
Sie ist am 3 . Oktober 1807 geboren und geistig noch voll¬
kommen frisch . Sie erfreute sich immer einer benriden--
werten Gesundheit. — Die Wäscherinnen in Hall machen
bekannt, daß vom 15. Okt . ab 1 30 Mk . pro Tag bean¬
sprucht wird , da alle - teurer geworden, ist . — Ein ergötz¬
licher Vorfall ereignete sich in einer Wirtschaft in der Nähe
Ulm « . Eine alte Frau , welche Botengänge besorgt und
nebenbei im Rufe einer „Hexe" steht , wollte in einem
Metzgerladen Fleischwarrn einkaufen . Da sie große Eile
hatte und er ihr zu lange dauerte , bat sie « in eben vor¬
übergehende - Mädchen, cn ihrer Stelle zu warten und ging
fort . Da- Mädchen wartete . Der Metzger war so vertieft
in seine Arbeit , daß er von der erfolgten „Veränderung "
nicht eine Spur bemerkt«. Endlich dreht er sich herum —
und ein furchtbarer Schrecken erfaßte ihn — wahrhaftig ,
die Alte hatte ihre schwarz« Kunst au-geübt und sich in «in
junger Mädchen verwandelt. Doch besaß er noch immer
Geistergegenwart genug, um mit einem glänzenden salto
rnortals sich über den Hackblock zu schwingen und sein«
ehrenwerte Persönlichkeit vor diesem graulichen Teufelrspuk
in Sicherheit zu bringen. Der Mut de - wackeren Fleischer-
Meisters findet überall verdiente Anerkennung.

Landtags - Wahlnachrichteu .
* Für Tübingen - Amt wurde von der deutschen

Partei der frühere Abgeordnete Lammwirt Boyha wieder
ausgestellt. — Der Zrntrum <abg«ordnete, Oberlehrer Nuß¬
barmer in Stuttgart hat die Kandidatur für den Bezirk
Horb wieder angenommen .

* Di« württembergischen Landtag-Wahlen finden
am 7. Dezember statt . Der Zusammentritt des Landtag-
ist auf di « zweite Woche de- neuen Jahre- geplant .

* Bei Biethingen unweit vom Bodens« saust « «acht¬
em Radfahrer von Stockach eine Steig« herunter auf den
geschlossenen Bahnübergang lor . Da di« Barriere nicht
nachgab , flog der Mann darüber weg auf dar Geleise . Im
selben Augenblick kam der Zug von Singen und lötrt« den
Gestürzten. Der Bahnwärter , welcher hrrzusprang , erhielt
von der Lokomotive einige Rippenbrüch» .

X Berlin , 4. Oktober. Der Kaiser beauftragte den
Präsidenten de- Reich-militärgericht- Generalleutnant Frei¬
herr» von Gewmingen mit der Stellvertretung de- Reichr-
kanzler - im Bereiche der Militärjuslizverwaltung hinsichtlich
de - Reich-militärgericht« und der Militäranwaltschaft .

X Berlin , 4 . Okt . Dir „ Nordd . Allg. Ztg.
" ver¬

öffentlicht den Wortlaut der Note der deutschen Regierung
auf da - Edikt der Kaiser - von China , welche Staatssekretär
von Bülow am 1 . Oktober an die Botschaften in London,
Pari «, Peterlburg, Washington, Wien, Rom und au die
Gesandtschaft in Tokio richtete : ^Dex-kaiserliche» Regierung
ist durch Schrng , Taotai in Thänghai , ein angebliche -
Edikt de- Kaiser - von China zur Kenntnir gebracht worden,
worin di« Bestrafung mehrerer mit Namen ausgeführtrr
Prinzen und Großwürdenträg « wegen Begünstigung der
Boxer angeordnet wird. Die kaiserlich« Regierung nimmt an.
daß den übrigen beteiligten Kabinetten die gleich« Mitteilung
zugegangen ist. In Voraussicht der Echtheit der Ediktr,
welch« wir unsererseit- bir auf Weiterer nicht in Zweifel
ziehen wollen, würden wir darin den ersten Schritt erblicken
können , um zu einer brauchbaren Basis zur Wiederherstellung
geordneter Zustände in China zu gelangen. Die kaiserliche
Regierung schlägt daher den Mächten vor, sich nunmehr
dahin zu einigen , daß die diplomatischen Vertreter in China

Hs ^ « f « f » u ch t. M
Der Mensch ist nicht so schlimm,
Als seine Thaten zeigen .
Denn seine Thaten find
Zum kleinsten Teil sein eigen .

Jür ' s Leben .
Familienroman von G . v. Schlippenbach.

(Fortsetzung.)
Nach den Sommerferien wollt « sie D . verlassen und

unter äußerst günstigen Bedingungen die Stelle als Musik-
lehrerin in dem Institut in Stuttgart antreten , dessen Zög¬
ling Alma Westerholz war. Sie freute sich , ein« so gute
Bekannte in der Fremde vorzufinden .

Dar junge Mädchen schrieb lange Brief « voll Heiter¬
keit und Leben-lust , ihre elastisch« Natur paßte sich leicht
ihrer Umgebung an . Heimchen antwortete ihr und erzählte
von ihnen allen , auch Gertrud und dir lussxarablss fügten
noch ein Blättchen hinzu .

Im Laufe de< Winter- hörten sie einmal von Egon
durch »in Schiff, da - au- Marseille ankam . Er war
Matrose auf einem Dampfer , der zwischen London und
Sidney ging . Weiter erfuhren sie nicht« und di« Mutter
betete still für den verlorenen Sohn , der ihr so viel
Kummer zugrfügt und den sie trotzdem nicht verstoßen konnte .

Die Anwesenheit Robert Warnbeck 'r war für sie ein
wahrer Segen . Er hatte sich vollständig bei ihnen ein¬
gelebt und gehört« zur Familie , nahm innig Anteil an Leid
und Freude , la« ihnen am Abend vor und vertrat dir
Stelle de « ältesten Sohne - und Bruder« , soweit e< möglich
war . Gegen Frau von Arraken besonder- war er voll
zarter Rücksichten, er hob und trug sie mit Grete « Hilf« in
da« Wohnzimmer, sein frische « , fröhliche - Wesen , sein auf-

angewiesin werden, zu prüfen und zu begutachten , 1 ) ob
die in dem Edikt enthaltene Liste von strafbaren Personen
genügend und richtig rst , 2) ob die in Nursicht gestellten
Strafen ongemissen sind und 3) in welcher Weise dieAuS-
sührung der Bestrafung von den Mächten zu kontrollieren ist .

sj Da- Antworttrlegramm Ka ser Wilhelm- auf di»
Depesche des chinesischen Kaiser - , in der Trankopfer für den
ermordeten deutschen Gesandten angrkündigt werden und die
Herstellung friedlicher Beziehungen zwischen den beiden
Reichen erbeten wird , hat durch seinen versöhnlichen gleich¬
wohl aber entschiedenen Ton überall di « lebhafteste
Grnugthuung hervorgrrufen . Die heimischen Blätter aller
Schattierungen , die sozialdemokratischen Organ« mache » selbst¬
verständlich eine Au-nahme, sind darüber einer Meinung ,
daß da « Telegramm des deutschen Kaiser « wohl dazu an-
grthan ist , den Wirren ein baldige« Ende zu bereite ».

* Der Appetit kommt erst beim Essen — gilt auch vom
Scherl , dem der Berliner „ Lokal -Anzeiger " mit seinen
223400 und die „ Woche " mit ihren 400 000 Abonnenten
noch immer nicht genügt. Er macht jetzt bekannt , daß sein
Verlag im nächsten Quartal eine illustrierte Zeitschrift „Der
Tag" erscheinen lassen wird. Uebrigenr beginnen andere
große Verlag -geschäftr , die euch illustrierte Zeitschriften
heraulgeben , bereitr mit der Gegenmine. So erscheint jetzt
im Verlag von „Vom Fels zum Meer " die Wochenschrift
„Die weite Welt " .

* (Volk-zählung.) Am 1 . Dezember d. I . wird wieder
eine allgemeineVolkzählung im deutschen Reiche vorgenommrn
werden. Außer den Menschen sollen diesmal auch die be¬
wohnten und unbewohnten Gebäude und die beweglichen
Logement - (Komödiantenwagen rc ) gezählt werden.

* Wer den Kurszettel in der letzten Zeit aufmerksam
verfolgt Hot , der wird bemerkt haben , daß di « Preise der
Jndustriepopiere stark zurückgegangeu sind . Eine stattlich «
Reihe von ihnen hat vom April bi - jetzt über hundert von
der damaligen Notierung verloren : Beispielsweise betrug
der Rückgang bei folgenden Papieren : Covcordia-Berg -
werk 102 .50, Bochum « Gußstohl 103 . 30 , Bi-marckhütte 105 ,
Westfälische Stahlwerke 106 .75 , Barop« Walzwerk 109 ,
Düsseldorf« Eisenhütte 113 , Bösprrd « Walzwerk 115 ,
Mathildenhütte 115,50 , Kölner Bergwerk 144,25 , GaSweider
Eisenwerke 155,90 , Hasper sogar 227 .50. Da- sind Zahlen ,
di« an den großen Krach von 1873 erinnern.

* Gießen , 2 . Okt . Wie anderwärts , so traten auch
hier mehrere verheiratete und mit Kindern gesegnete
Reservisten in die für Ostasten bestimmten Truppenteil « und
überließen es der Armenpflege, für die Familien zu sorgen .
Auf Vorstellung des Armenamter , so lesen wir im „Herb.
Tgbl .

"
, wurden vor einigen Tagen zwei dieser „Freiwilligen "

Wieder heiwg,schickt und ihnen empfohlen , ihren Ueberschuß
an Vaterlandsliebe zunächst in Vaterlirb « uwzusetzen .

* Koblenz , 3. Olt. Mit jedem Tage vermehrt sich
di « Zahl der Typhuskranken beim 68 . Regiment . Gestern
wurde ein Unterosfizier und 6 Mann in« Lazareth gebracht ,
auch 2 Osfizier « sind erkrankt . Die Nichterkrankten dürfen
da - Kasernement nicht verlassen ; für die am 12 . d. M . « in-
treffrnde» Rekruten werden besondere Barocken erbaut ; die
Rekruten kommen mit den alten Mannschaften nicht in Be¬
rührung .

* Dortmund , 1 . Okt . Auf der Hermann-Hütte der
Hoerder Vereins finden, da e- an Aufträgen mangelt,
Kündigungen von Arbeitern statt. Auch tritt , wie durch
Anschlag bekannt gemacht wird , vom 15. dr . Mts . ab rin«
Lohureduktion von 5 Proz . rin.

* Nach dem Arbeiterschutzgrsetz dürfen Kinder in
Deutschland in den Fabriken nicht beschäftigt werden.
Dar ist «ine weise Bestimmung. Kinder hören in der Fabrik
inmitten Erwachsener männliche » und weiblichen Geschlecht«
nicht« Guter, und weiter ist die anstrengende und anhaltende
Arbeit in oft recht staubigen Fabriksälen ihnen gesundheitlich

richtige « , wahre- Christentum thaten der schwer geprüften -
Frau unendlich wohl. z

Di« Pension , die er zahlte, war eine wesentliche
Hilf« im Hau-Halt und gestattet« der Kranken manchen
kleinen Luxus. Trotzdem mußte di « größte Sparsamkeit
angrwendet werden, um nicht in Schulden hineinzukommen ;
er blieb selten etwa- zur Kleidung oder unvorhergesehenen
Au-gaben übrig und noch manche« wertvolle Stück mußt«
verkauft werden.

Ilse und Erna besuchten fleißig dir Schule und
wuchsen heran , sie glichen wirklich den frischen Apfelblüten,
di« ihr Bild schmückten . Zum Verwechseln ähnlich , blond
und rosig , teilten sie alle- und hingen mit inniger Lieb «
aneinander.

Wen» ein langer Brief au- Kairo kam, war e« jeder-
mal ein wahrer Festtag für Jung und Alt . E« ging Axel
gut , feine Gesundheit kräftigte sich, sein neu« Prinzipal war
mit ihm zufrieden , er hatte interessante Reisen in da« Innere
de « Lander gemacht , di« er hübsch beschrieb. Oft lag rin
besondere - Blatt für Gertrud oder Heimchen dabei, in dem
er sich mit ihnen über ihr« Grldsorgen au-sprach. Er
zahlte jeden Monat eine Summe auf den Wechsel ab , e«
blieb nicht allzuviel übrig , denn er wollte dir lästig « Schuld
sobald wie möglich tilgen.

Mit Gertrud - ablehnender Antwort auf Herrn Wester¬
holz' Antrag war er zufrieden . Seine Lirbling- schwest «
durfte sich nur au< wahrer Lieb « verheiraten , und so hoch
er seinen gütigen Freund stellte , sowenig schien er ihm al-
Gatte de« schöne« jungen Mädchen- passend . Der große
Altersunterschied mußt« sich früher oder später rächen und
manchen schmerzlichen Konflikt mit sich bringen.

Keinen Augenblick dachte er daran , daß ihr „Ja " ihm
die Last von den Schulter « genommen hätte. Er arbeitet«
für di« Seinen mit so großer Freudigkeit, daß sie r- ui«
all Opfer empfinden sollten .

nicht dienlich . Jetzt scheint er , daß man auch auf ein Ver -
bot der Kinderarbeit cußerhalb der Fabriken lossteuert. U
liegt eine , allerdings noch sehr lückenhafte Statistik vor
au« welcher hervorgeht, daß im deutschen Reich « an 550000
noch schulpflichtige Kind « gewerblich thätig sind . In de»
großen Städten , in den Jndustriebezirken Thüringen « , Sach,
sen - und Schlesien - sind besonder « viele Kinder gewerblich
thätig , im freisinnigen Herzogtum Gotha bi- 86 Proz. aller
Schulkinder, und in Berlin ist auch mindesten « jede- achte
Kind gewerblich thätig . Daß die Kinderarbeit obendrein
sehr schlecht bezahlt wird , in Thüringen beispielsweise der
Taglohn oft nur 4 bir 5 — Pfennige beträgt , macht die
Sache nur noch trauriger und bedenklicher. Dennoch wird
man sich sehr wohl überlegen müsstn , ob man gegen die
gewerblich « Thätigkeit der Kinder außerhalb der Fabustn
schablonenhaft und radikal Vorgehen soll . Denn noch
licher für die Entwickelung der Kinder alr gewerbliche Arbeit
in nicht übertriebenem Maße ist eine ungenügende Ernährung ,der Hunger . Gegen eine übermäßige, gesundheitsschädliche
Ausnutzung der Kind « dagegen muß unter allen Umständen
Vorsorge getroffen werden, sowohl zum Wohl« der Kinder,al- auch im Interesse der Elter » selbst und auch der Staates .

* Halber st adt , 3 . Okt . Die Hauptversammlung
de- evangelischen Bunde- nahm zwei Erklärungen an , deren
« in « gegen die Behauptung Einspruch « hebt , daß prote¬
stantische Missionar« an den chinesischen Wirren di« Schuld
trügen , während sich die andere gegen den Brief der Papstes
vom 19 . August wendet, in welchem der Papst beklagt , daß
der Protestantismus in Italien StaatSschutz genießt. Den
Festvortrag hielt Professor Stell-Bonn über „Verlust und
Gewinn de« Protestantismus an der Jahrhundertwende .
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Attslärrdi -etzes.
* Prag , 3 . Okt . „ Hlas Naroda " warnt die Jung-

czechen , auf dem eingeschlagenen Wege zu verharren und
auf fremde Hilfe sich zu verlassen . Gott sei hoch und
Zar weit . Andererseits empfiehlt sich da - s«Ibe Blatt im
Interesse der nationalen Abgrenzung, die czechischen Ge¬
meinden von N rderöstrrreich an Böhmen und Mähren an-
zugliedrrn. De . „ Czar " bekämpft angesichts der Wiedrr-
beginnr der Koutrollversammlungrn die unglücklich« Politik
in der „Zde" . (Hi« ) ' Frage.

* Parir , 3. Okt . Einem heute eingrtroffenen Bericht
zufolge brach unter den 400 Soldaten der Fremdenlegion ,
welch« mit dem Dampf« Guadiana nach Taku transportiert
wurden, während der Fahrt durch den Suezkanal eine
Meuterei aus . Zwanzig Frrmdenlegionäre sprangen in den
Kanal und den meisten derselben gelang r« . zu flüchten .
Ueberdier hatten die Meuterer , wie sestgrstrllt wurde, den
Versuch gemacht , im Kirlraum der Schiffet einen Brand zu
legen.

* Brüssel , 3 . Okt . Bei dem Fackelzug zu Ehren der
Vermählung de « Thronfolger - kam e- gestern in Gent zu
schwere« Ausschreitungen. Dir Militärwusik, die die Bra-
banyonne spielte , wurde von Arbriterhausrn zum Schweigen
gekrackt und statt dessen au- Hunderten von Kehlen die
Marseillaise angestimmt. Da- Volk verfolgt« da- Militär.
Man warf mit Steinen. Dir Unteroffiziere wußten blank
ziehen.

* Belgien hat erst in diesem Jahr durch Gesetz die
allgemeine Schulpflicht eingeführt. Bei der letzten Au-Hebuug
konnten 1500 Rekruten weder lesen noch schreiben. Was
Belgien an Schulen zu wenig hat , hat es an Klöstern zu
viel. Binnen weniger Jahrzehnte ist die Zahl derselben
von 800 aus 2000, die Zahl der Mönche und Nonnen von
12 600 auf 40000 gestiegen . Da« feste Kirchenvermögen
stieg von 240 Mill. Gulden auf 800, dal beweglich« Ver¬
mögen entzieht sich der Schätzung. Da die Vermögen der
geistlichen Verbände nicht umgesetzt werden, wie da« Geld
eine« Fabrikbesitzers , so tragen sie zur materiellen Wohlfahrt

Heimchen schlüpfte eine « Sonntag- abendt , wie sie
oft that , zu Fräulein Hagener hinüber und setzte sich zu
ihren Füßen in dem tiefen Erkerfensterchen , wo e« sich so
gemütlich plaudern ließ .

Ihr Herz war recht schwer und sorgenvoll. Sie hatte
diesen letzten Monat einig« größere Ausgaben gehabt , et
blieb wenig Geld für die letzten vierzehn Tage «och.

Sie erwogen hin und her, wie sie e« »inrichten sollt»,
um durchzukommrn . Wenn da« „Plui "

«in so geringes ,
ist e- kein leicht zu lösende - Problem . ,

„Welchen Arzt werden wir jetzt nehmen , Tante Dora ?
fragte da« junge Mädchen nach rin« Pause . „Leider ziehi
unser bisherig« Doktor fort , di « Mutt« denkt mit schwerem
Herzen an den Wechsel ."

Fräulein Hagener sann eine» Augenblick nach und
rief dann plötzlich : „Ich werde morgen nach der Schule zu
Doktor Hansen gehen . Er ist rin altes Original, aber em
tüchtig « Arzt für alle Nervenleiden, dabei ist er em
herzensgut« Mensch , der gern hilft und von Armen über¬
laufen wird."

Heimchen seufzte. „Wir gehören ja auch z« ih«*«,
Tante, sage e - ihm gleich , vielleicht übernimmt er dann
Mutter- Behandlung lieber .

"
„Wenn wir nur ein« trockenere , besser« Wohnung habe«

könnten , er ist sehr feucht drüben.
"

„ Ach Tante, ich sah neulich rin allerliebste« Häu-cheu-
El liegt ganz im Garten und hat rin« große Veranda.
befindet sich in der Neuen - Straßr , ganz am Ende der Stadt,
man wäre da fast wie auf dem Lande. Aber « S ist viel zu
teuer für un» , er kostet über tausend Mark Miete , wie solle«
wir da« bezahlen ? " . .

„Ja , da » ist ein zu hoher Prtir, " stimmt « di« alte Dame bei .
„Die Mutter wäre im Sommer draußen . Im Garte«

sind Rosen, Jelängerjelieber und Fliedersträuche, fall '
Heimchen ganz wehmütig. (Forts , folgt )

iviri
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der Müssen nicht« bei . Man heißt sie darum mit Recht
di» „ Güter der toten Hand."

* London , 3. Okt. Ein « Depesche von Lord Robert«
au« Pretoria vom 2 . d «. meldet : Ein Convoi von 22 Wagen,
der unter Eicorte von 60 Mann Kavallerie nach Vryheid
ging , wurde gestern von 140 Bure « bei DejagerSdrist an-
gegriffen . 12 Mann entkamen . Natalfreiwillige sind ab-
gksandt , um in Erfahrung zu bringen, wa« au« den übrige»
geworden ist . In der letzten Nacht brachten die Buren
einen Eisenbahnzug bei Panstation zum Entgleisen. Im
Huge befanden sich 3 Kompagnien von der Coldstreamgarde
und andere Truppen . 5 sind tot , 1 Offizier und 13 Mann
verwundet.

* London , 3. Okt . Nach einer Meldung der „Daily
Mil " au« Maritzburg machten die Buren « inen plötzlichen
Anfall in da « nördliche Natal und nahmen einen Train.
Zwei Koffern wurden dabei gelötet und mehrere Natalsche
Freiwillige schwer verwundet , während andere gefangen ge-
uowwt» wurden . Man war gerade im Begriff , die Nalalschen
Freiwilligen in ihre Heimat zu schicken. Die« ist jetzt auf
unbestimmte Zeit verschoben worden.

* Die Kosten de« südafrikanische» Kriege « liefern bei
dem fitzt in England lobenden Wahlkampfe der Opposition
,jn unerschöpflicher Thema und ein « scharfe Waffe gegen
da « Toiy - Ministerium. Bi« August beliefen sie sich schon
auf 69 .323,000 Psd . St . , also auf rund 1,400,000,000Mk. ,
uad dabei war noch gar nicht abzusehen , wir hoch sie weiter¬
hin steigen werden. Im Oktober vorigen Jahre« glaubt«
Schützsekretär Htckr- Beach , mit 10 Millionen Pfund aul-
ksmmen zu können . Im Februar aber mußte er schon
13 Millionen Pfund nachfordern. Später wurden Schatz -
amtinoten in Betrage von 30 Millionen Pfund ouSgegeben ,
welche Anleihe , da stk zu 98^2 au-geqeben wurde ,
29,550,000 Pfd. St . « inbrachte . Und schließlich wußte im
August noch « ine Anleihe von 1,313,000 Psd . St . auf den
Markt gebracht werden. Bi « Anfang August hatte also ,
wie ein Redner der Opposition erklärte, der Krieg England
ruud 2000 Psd . St . gekostet für jeden Buren , der iw Felde
stand. Bi« Ende de « Kriege « rechnet man auf 100 Mill.
Pfd . St . (2000 Mill. Mark) , da zu de» eigentlichen Kriegs¬
lasten noch di« Kosten der „Beruhigung" de- Lande« , der
englischen Garnisonen, die monatelang in Südafrika bleiben
müssen, u. s. w . hinzukommrn werden .

* Port - Said , 4 . Okt . Infolge de- Stranden« be¬
im Norfolk in Virginia kommenden Dampfer« „ Emir"
liegen im Kanal 10 Schiffe fest, darunter mehrere Post-
dampfer.

* Die Niederlage der Amerikaner auf den Philippinen ,
worüber wir berichtet haben, ist die schlimmste seit Beginn
der Krieger , u«A die Nachricht hat in Washington die größte
Bestürzung hervorgerufen. Wie der amerikanisch « Höchst-
lommandirrende General Mc Arthur kabelt , ist da « 29.
Zvfünterierrgimrnt bei dem Marsch« von Torrijo» nach
Santo Cruz in einen Hinterhalt geraten und hat außer
Mreichen Toten 53 Gefangene ringedüßt, unter Letzteren
Kapitän Shield « , der verwundet in dir Hände der Philipiuo «
fiel. General Mc Arthur läßt die Philipino « durch zwei
Kompagnien des 38 . Regiment« verfolgen, in der Hoffnung,
sie zu überholen und dir Gefangenen zu befreien .

* AuS Kapstadt , 10 . September , wird geschrieben :
Kapstadt beherbergt jetzt auch viele Deutsch « , di« au« dem
Transvaal ganz völkerrechtswidrig au-gewirsrn wurden.
AuS dem kleinen Städtchen Standerton in Transvaal sind
z. B . acht Deutsche au-gewiese» , di« glücklich noch genügende
Mittel fanden , um , nachdem sie Beschwerde bei dem deutschen
Konful eingrreicht , dir Heimreise antreten zu können . Vielen
der AuSgewirsenrn fehlen aber die Mittel zur Heimreise ,
und nur der angestrengten Privatwohlthätigkeit der Deutschen
am Kap ist es bisher einigermaßen möglich gewesen , für so
viele ein vorläufige« , notdürftige- Unterkommen zu finden .
Die Behandlung dieser AuSgewiesrnrnunterwegs hieher über -

trifft alle« Maß. So wurde mir u. a . rin Fall erzählt, daß
einer dieser Unglücklichen sechs Tage ohne Nahrung zu¬
bringen mußte. Di« Behandlung der bei Uebergabe de «
BurengeneralS Prin « loo Gefangenen, die, wie Vieh zusammen -
gedrängt, in offenen schmutzigen Biehwaggon« in der Hitze

de- Tage- und der Kälte der Nacht mehrere Tage lang
stihmd die Reise di« nach dem Kap aujhalten mußten, war
so, wie man sie vom englischen Militär kaum anders er¬
wartet hatte . Wer aber gesehen hat , wie ermattet die Greise
unter diesen Gefangenen bei ihrer Ankunft in Kapstadt da -
hinsankrn , wo sie di« übliche Verhöhnung de« berüchtigten
Pöbels in Kapstadt zum Schluß noch zu ertragen hatten ,der kann den Anblick, der gegen alle menschlichen Gefühle
angeht. nicht vergessen.

* Daily Telegraph meldet Loreuzo -Maique« v . 2. Okt . :
Die niederländisch -südafrikanische Bahn von Komatipoort
führt jetzt die Bezeichnung ReichSmil .tärbahn .

* Johannesburg , 28 . Sept . Der Militärgouverneur
benachrichtigte da - Haupiquartier , er habe Veranstaltungen
für die Rückkebr von Flüchtlingen, je 3000—4000 wöchent¬
lich vom 10. Okt. ob getroffen .

* Bloemfontrin,3 . Okt . Wie gemeldet wird , fand
am 29 . Sipt . « in Gefecht bei Dewet-dorp statt, wobei da -
Burenkommando, wie angenommen wird ein Teil von Dewets
Streitmacht unter Pretoriu« , geschlagen wurde.

Handel und Verkehr .
* Tübingen , 1 . Okt. Heute kostete der Zentner

Birnen 2 Mk . 20 Pfg. bis 2 Mk . 40 Pfg. , A.psel 2 Mk .
40 Pfg. bi« 2 Mk . 50 Pfg. , gemischter Obst 2 Mk . 20 Pfg.

* Stuttgart , 4 . Okt. Obstmarkt auf dem WilhelmS-
platz . Zufuhr 4000 Ztr . Mostobst. Preis pr. Ztr . Aepfcl
2 Mk. 40 Pfg . bi- 2 Mk . 60 Pfg. , gewischte- Obst 2 Mk .
bi- 2 Mk. 20 Pfg. (Kartoffel- und Krautmarkt .) Zufuhr
600 Zentner Kartoffeln. Preit pr . Ztr . 2 Mk . 80 Pfg.
bi- 3 Mk. 1000 Stück Filderkraut . Prei« pr. 100 Stück
20—22 Mk .

* Eßlingen , 29 . Sept . Auf dem heutigen Markt
waren ca. 700 Säcke Mostobst zugeführt. A - pfel per
Zentner 2,50 Mark bis 2,70 Mark . ; Birnen per Zentner
1,80 Mk . bir 2 Mk . — Filderkraut ca. 400 Köpfe , 12 bi«
15 Pfg. pro Kops.

* Vaihingen a . E . , 3. Okt . Heuer trat der für
unseren Ort seltene Fall ein , daß Obst waggonweise ver¬
laden werden kann . Der Preis beträgt 2 Mk. bi« 2 Mk.
20 Pfg. für den Zentner Mostäpfel.

* Murrhardt , 3 Okt. Da - Mostobst (vorherrschend
gute Apfrlsorten) gilt bei großem Vorrat 2—2,20 Mk . per
Zentner , für Tafeläpfel werden bis 5 Mk. bezahlt , für
Zwetschgen 4 Mk. der Zentner .

WeinSberg . AuS dem städtischen Obst wurde
dieses Jahr im ganzen gelöst 3800 Mk . , veranschlagt waren
4000 Mk . Die Obstpreise halten sich hier auf 2 Mark
50 Pfg. bis 3 Mk. per Zentner Mostobst.

* Göppingen , 3 . Okt . DaS dem heutigen Markte
zugeführt« Mostobst war zu steigenden Preisen bald ver¬
kauft . Für den Zentner wurden 2 Mk. bis 2 Mk . 50 Pfg.
bezahlt . An Brrchobst waren über 400 Körbe zugeführt.
Der Zentner kostete 3—4 Mk .

* Frllbach , 3 . Okt. Dir Kartoffelernte ist beendigt;
dieselbe fiel qualitativ und quantitativ sehr gut auS ; der
Morgen ergab gegen 120 Ztr .

* Nach einem uns vom Verband der landw. Konsum -
Vereine Badens zugehenden Obstbericht kostet im Seekrri«
dar Mostobst 2—4 Mk . pro 100 ÜA und 4—7 Mk . pro
100 üZ Tafelobst (je nach Sorte) . In der Gegend von
Karlsruhe , in den GemeindenIttersbach , Spielberg , Langen¬
alb und Obermutschelbach ist ebenfalls viel Mostobst ü 4
bis 5 Mk. pro 100 ÜA verkäuflich . Zwetschgen (Pflaumen )
sind besonder « in der Wertheimer Gegend in großen Mengen
zu 5— 6 Mk. pro 100 erhältlich . — Es wurde in
Baden die Einrichtung getroffen , daß der Verband der
badischen landwirtschaftlichen Konsumverein« , Karlsruhe
(Bahnhofstraße 2) kostenlose Auskunft über reelle Bezugs¬
quellen erteilt.

Konkurse.
Wilhelm Sommer , Bäcker und Wirt in Rommelshausen . — Gott¬

lieb Trost , Bauer in Linsenhof. — Nachlaß des Karl Karch, Metzgers
von Bönnigheim . — Richard Seuffer z. Schönblickbei Cannstatt . — Nach¬
laß der Sofie Mathilde geb . Läpple in Bittenfeld . — Karl Schmoller ,
Bankier in Stuttgart

ZU den Wirren in Wina.
* Wien , 3. Okt . Das österreichisch- ungarische Ge -

schwadrrkommando für Ostafieu meldet : Infolge einer Auf¬
forderung de- Generalfeldmarschall« Grafen v. Walderse»
wurde die Wegnahme von Schanghe.kwan und Tschenwontoa
vom Admiralstab am 29 . September beschlossen und alle«
für die Aktion vorbereitet . Vorher wurden aber englisch«
Kriegsschiffe dorthin abgesandt, um die Städte zur Ueber -
gabe aufzufordern. Di « Chinesen räumten schon auf dt«
Aufforderung hin die Ort « und sie Fort- und zwar be¬
dingungslos . Di « britische Flagge wurde darnach in
Schanheikwan gehißt. Alle Admiralschifft gehen nun nach
Schanbeikwan, um auf den Fort- ihre Flaggen zu hissen.

* Der Pariser Korrespondent der „ Morning Post "
will erfahren haben , Frankreich , Deutschland und Rußland
haben sich nahezu über da « chinesische Programm verständigt,
welche- binnen wenigen Tagen den übrige» Mächten unter¬
breitet werden werde. Die darin enthaltenen Vorschläge
seien derart , daß die unverzüglich « Annahme derselben von
allen Seiten erwartet werde. Die befürworteten Maßregeln
werden nicht ganz so streng wie die ursprünglich von Deutsch -
land vorgeschlagenen sein. Dank dem russischen Einfluß
werde sich Gerechtigkeit mit Milde paaren .

* London , 2 . Okt. Reuter meldet au« Taku vom
29. S «pt . : Dir Expedition nach Paotingfu (südlich von
Peking) ist bi- zum 6. Oktober hinau«geschoben worden. —
Di« Zahl der amerikanischen Truppen , di« unverzüglich nach
Manila zurücktehren , beläuft sich auf 4000.

* London , 3 . Okt . Dem Bureau Dalziel wird au«
Shanghai gemeldet : Der französisch« Konsul berichtet , daß
die Kaiserin Witwe, al« sie auf ihrem Wege von Peking
nach Tatougfu durch Suanhuasu passierte , de » Befehl er¬
teilte, all« Ausländer in Suanhuasu niedrrzumetzeln . In
Fola« dessen wurden 15 französische Missionare hingeschlachtet .

Washington , 2 . Okt . Der chinesische Gesandte
Wutingfang erhielt di« amtliche Bestätigung von dem Erlaß
de « EdiklS, durch welche« Prinz Tuan und andere hohe Be¬
amt« degradiert werden.

* New - Aork , 4 . Okt . Eine Depesche au« Tientsin
vom 30. besagt : General Chaffee und der russische Befehls¬
haber wachten dem Generalfeldmarschall Grafen von Walder¬
ste die Mitteilung von der Zurückziehung ihrer Detachement«
auS Pkkmg . Die Deutschen und Engländer fahren fort ,
Truppen nach Peking zu senden . Bei der Expedition gegen
Paotingfu erwartet man auf Widerstand zu stoßen , da sich
dort sehr viele Boxer befinden .

* Shanghai , 4 . Okt. Die Amerikaner haben sich
geweigert, an der Parade für Waldersee in Taku teil-
zunehmen . Sie sollen sich dadurch beleidigt fühlen , daß
ihnen befohlen worden war , dir Häuser in der deutschen
Konzession in Tientsin zu verlassen , weil diese Häuser für
die deutschen Truppen nötig waren.

Verantwortlicher Redakteur : W. Nieter . Mensteig .

Dllllll-Äötll-DIlt Mk. 17.5«
rei zugefandt ! Muster um-
arbiger „ Henneberg-Seide '

und höher — 14 Meter ! — porto - und
gehend ; ebenso von schwarzer , weißer und
von 85 Pfg . bis 18 .65 p. Meter .

G- Heuueberg, Seidrn-Fabrikant (k. u. k. Hofl .) Zürich.
Deutscher Schiffbau. Nachdem bereits in den letzten Jahren der

deuische Schiffbau sich durch den Bau von Schnelldampfern allerersten
Ranges ausgezeichnet hat . von denen . Kaiser Wilhelm der Große " und
„ Deutschland " die schnellsten Schiffe der Gegenwart darstellen, befinden
sich , wie wir hören , gegenwärtig abermals für den Norddeutschen Lloydin Bremen, beim Vulkan in Stettin zwei Schnelldampfer in Bau ,
„ Kronprinz Wilhelm " und „ Kaiser Wilhelm II .,

' von denen insbesondere
der Letztere dazu bestimmt ist , das größte und schnellste Schiff der
Gegenwart zu werden . Nach Erbauung dis „ Kaiser Wilhelm der Große "
hatte die englische White Star -Linie ein Schiff in Fahrt gestellt , welches
nach Länge und Breite bis jetzt als größter Dampfer der Welt anzusprechenwar , nämlich den „ Oceanio " mit 704 Fuß Länge, 68 Fuß Breite und
einer Maschinenstärke von 28 VW Pserdekräften. Der im Bau befind¬
liche . Kaiser Wilhelm II . ' des Norddeutschen Lloyd mißt dagegen 707
Fuß Länge, 72 Fuß Breite uad erhält Maschinen von 38 000 Pserde¬
kräften, welche dem Lchiff eine Geschwindigkeit von 24 Seemeilen in
der Stunde verleihen werden. Der . Kaiser Wilhelm II . ' tritt damit
absolut an die Spitze aller Schiffe der Welt .

Hochdorf .

!

HchDrkttf .
Am Montag de« 8 . Hktvr .

vormittag« 10 Uhr
Verde» auf hies. Rathaus

240 AiM. Lang - U.
Ktohhotz und 15
Um . ScheiLerchoH

»US den hi,s . Grmeindewaldungen
M Verkauf gebracht .

Den 29 . Sept . 1900 .
HemeinderaL.

Wildbad .
Gesucht

vird bei hohem Loh» ein solide«,flttßiger

Mädchen
A di, Küche , da « auch melken kann.Antritt 11. Nov.

e.
z . gold . Roß .

Alteirfteis
M kWM«de Hadst- >>»!> Wminsilisol»

empfehle die

neueste Answahl in

KiM, ÄlsMs 4 CMS
auch für Kinder

und empfehle solche zu geneigter Abnahme.
Achtungsvoll

Cmilie Schneider .
Alteufteig.

Eine Partie gebrauchte
II ««' Zssr

setzt dem Verkauf aus
, z . Stern.

Altensteig.
10 öis 12 Liter

kann täglich abgeben

Bäcker .

H Krombach .
4 CiMiilg M Ml Tq2 «rrrf Ssirirters ««rchnrittas de« Gkt.
^ in das Gasthaus zum „Löwen ."

*8

In unserem Schwabenlande
Besteht schon längst die Sag ' ,
Man komm' erst zum Verstände
Mit 40 Jahr — welch ' Plag ' ?

Auf Schwarzwald 's lichten Höh'u
Nimmt man 'S so tragisch nicht ,Die 40er thun 'S versteh '«,
Sie feiern ein Freudenfest ;

Am Sonntag Nachmittage,
Bei Roh , dem Löwenwirt

Wird zu dem FesteSmahle
Ein flotter Tisch gedeckt.

Da giebt es Rehbocksbraten,
Famosen Echwarienmagen ,
Erport - Bier wehr als fein,
Zum Braten Pfälzer Wein.

All' lreue Kameraden
Sind heut' zum Fest gedacht ;
Auch ' s Mühltfrieders Grelle ,
D ' Ammei von Haiterbach.

C. V. Ra«.
" "

, UMdberg
empfiehlt in anerkannt bewährter Konstruktion zu billigen Preise « :

GöpSlwevke in allen Größen
Dveschnr «rs ^hrireir mit und ohne Putzapparat

LrttterHchirer - itrerfchrnen , D . R .-P . Nr. 94066
stationär und fahrbar .



Berneck .
Reisig-Verkauf

am Montag 8 . HLtoöer
wittags 1/28 Uhr

bei Wirt Wurster aus dem gutshcrrl .
Waide K - gelshardt Abi. R : ute :

38 Reizlos» , (ReinigungSreiS) ,
worunter viele Stängchcn .

L * tz * l . Reirtsrnrt
Altensteig .

Schlo . Bienen- Zucht-
Verein

Hauptversammlung
Gravöe Mensteig 7 Hkt V« 3Ahr .

Wahlen , Einzug betr . Haftpflicht,
Vortrag.

Vorstand V*eir- le .
Altensteig.

Aechte Tyroler

für

Mehjuchtgenoffeuschaft
des

Bezirks Nagold.
di « aw Montag den 8 . Oktober in Haiterbach stattfindinde
WieHauskeLkung mit Prämierung .

I . 9 Uhr : Aufstellung der um Preise konkurrierenden Tiere auf
dem Baumacker dek Lammwirts Rapp beim SamenhauS .

II . 10 Uhr : Beginn der Preisgerichte .
HI . 12 Uhr : Verteilung der Preise .
IV . 1 Uhr : Gemeinschaftlicher Mittagessen im Gasth. z . « Lamm " ,

das Gedeck zu 1 .50 ohne Wein.
Zu zahlreicher Beteiligung wird freundlich eingeladi« .
Haiterbach , den 1 . Oktober 1900 .

Wzevorstand :
Stadtschulthriß Krauß .
»MS

Uieh;«cht-Geno Herrschaft
des Bezirks Nagold.

Krauthööet
Krautbohrer
Hemüsehöbek

Psrrrl V - ^ .

Gmpfehte mein

Auf Grund des Beschlusses des Ausschusses der Genossenschaft
wird in Katterbach am Montag de« 8 . Gkloöer ds . As . ein » A«z.
stelkang vo« Jungvieh mit Arämierrmg a 'ogehalien,
Kenntnis der Genossrnschafrsmitgliedec gebracht wird

was hicmis zur
Bei dieser Prämierung werden folgend « Preise vergeben werden -

H.. Für Farren im Alter von — IV2 Jahren.
1 erster Preis mit 30
2 zweite Preise L 25
2 dritte „ L 20
3 vierte „ L 15
8 Preise mit zusammen

L . Für Rinder im Alter
1 erster Preis mit 30
2 zweite Preise L 25
3 dritte „ ä 20
4 vierte „ ä 15
5 fünfte „ ä 10

15 Preise mit zusammen
6 . Für Rinder im Alter

1 erster Preis mit 25
2 zweite Preise L 20
3 driit « „ Z. 15
4 vierte „ L 10 ^

in

von 1 Jahr an.

von V-

30
50
40 ^
45

165

30
50
60
60
50

250 ^ k.
Jahr .

25
40
45 ^
40

150

empfiehlt

Altensteig
Eine freundliche

Hefen Lllki-äku .
zu billigsten Preisen .

Paul Beck.
mit 5 Zimmer« , 1 gegipster
Zachkammer, Küche, Keller ««d
Aühuerrraum hat öis 1 . Ja « , i

zu vermieten . !
G . Schneide * !

Baumaterialien -Geschäst . !

10 Preis « mit zusammen
Somit im Ganzen 33 Preise mit zusammen 565

Zu jedem Preis wird noch ein Preisdiplom verabreicht.
Aussteller von mehreren Tieren können immer nur je 1 Preis ii

zden obengenannten Abteilungen erhalten.
Nur Tiere obiger Abteilungen sind zur Pceisbew -rbnng zugrlchi ,

wenn sie von Kühen abstammen , welche im Herdbuch des Bezirks Nil¬
gold eingetragen sind und der Aussteller Mitglied der Geuoff .-nschast ist,

! Jeder Aussteller hat ein Ursprungszeugnis sür seine Tiere mitzu-
bringen, welche« aus Verlangen vorzuzeigen ist . Diese UrsprungSzeuzniss«

Heselb *sirir, den 4 . Okt . 1900 .

Trauer Anzeige.
fuessrs Xsiies !

luesers Xsliss
Hochfeine Qualitäten von

Mk. 1 — bis Mk . 1 80 per Pfund.
fueoses Xsitse !

wird nur aus Blechdosen mit Auf¬
schrift Aerd . Fneser 's Dülken ,
verkauft . Zu haben bei

kdk». ömghard jmior
Altensteig .

Tieferschüttert machen wir Verwondten ,
Freunden und Bekannten die schmerzliche An¬
zeige, daß unser lieber Sohn und Bruder

< ! » » » « « > re »

find von den betreffenden Obmännern der Ort- Vereine aus Grund deS '
zu führenden OrtSregisterS aasstellen zu lassen . s

Den Genossenschaftsmitgliedern ist es erlaubt , ihre auf der Jang
Viehweide in Unterschwandorf befindlichen Tiere zur Prämierung

Prinzen. Auch können dieselben ihre Tiere abends wieder zur Herd!
! bringen, falls sie diese zu der tags darauf mit dem allgemeinen Abirie!
! verbundenen Versteigerung feilgrbotener Wridetiere bringen wollen .
! Die Mitglieder der Viehzuchtgenoffenschast werden zu zahlreich«
Beschickung der Ausstellung dringend eingeladen.

Nagold , den 18 . S,pt . 1900 .
Vorstand :

Oberawtmann Ritter .
gestern abend unerwartet schnell infolge einer
Herzschlag « in «in bessere« Jenseits abgrrusen
wurde.

Beerdigung : Samstag mittag 2 Uhr.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Eltern :
Lhrriftirrit G*stzrir «rnir, Wirt
Vs *sttzesr G*stznr «rir<r, geb . Baier
u . der Bruder : Gsttlsb G *stznr «ririt .

Mtensteig. »
1

In eine größere
Strrttss * te *

V * st - k Ferirhäcke * ei
wird zu sofortigem Eintritt unter
sehr günstigen Bedingungen ein ge¬
ordneter

Lehrjunge
gesucht . Näher « Auskunft erteilt

Schullehrer Steinte
Ebhaufen .

Altensteig.
Ein ordentliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren findet sogleich
oder bis Martini Stelle bei

Seifensieder Steine *.
Altensteig.

Schönen
Saatroggen

Der GMgelzuchlvereilt Altensteig
hält nächsten
Sonntag den 7 . KKLober
im Gasthau ? zur „Krone " hier «ine
jAunggepügelansftellnng
mit Prämierung ab , verbunden mit einer
Ve * Lssrriis * . Irrirsseflüsel
wozu die Mitglieder , sowie Freunde der Sache ,
besonders auch Frauen, höfllichst eingeladensind .

A -gia« 2 Ahr .
Jedes anwesende V ;reinsm t flicb erhält ein Freilos .

Ve* Ärrsschtttz .

hat zu verkaufen
Bäcker Hartmann .
Schilrmühle .

Ein ordentlicher tüchtiger

Fahrknecht
ann sofort eintreten bei

Schiltmüller Blsrich.

sennssm

sci,nssv,KssHschs .M ^^
MsrsII vottsiliiH,.

Tuch
Halbtuch I Hosenzeng^

empfiehlt
frisch sortiert

C. Arik.

SS

vis kommst Du su so VIsucisuL vsisssr ^ Lsoks ?
, 8eiireinkooti , lieber Zvkicti!, iolr Ands sinsn Vsrsueli mit

Ör . 11ioilip8oii
'8 8sit6LpiiIv6r

SoLstümarlcs „8olivs,ir " xsmnoiit . In Zukunft vsräs
ioi» kein nnäsrssSsiksnxnlver vvisäsr bsnuirsn.^

I-»drilc von
!)r . Itiompson 'sSkikkNpuIver ^vnsssiäork "

fJnIAltrnsletg zu haben bei P auline Bnob und I . Wurst er^
oicnte .mlliqe

Altensteig
Ein ordentlicher

Sngno»-V«nk» i>k ituroi , Nie ^sdnitesnlen -
VkrvlniFle KsileiitadrILtzn 8tutlK «,r1.

KMer Wfreie H^ a1te « k « cheu
„Zekkcia" von Apotheker

findet dauernde Be¬
schäftigung

L * re - * ieh Gsrll
Schuhgeschäft .

Freyberg, Delitzsch, sind
- - da « sicherste Radikalmittel
zur Vertilgung d . hatten u . Mävse
Menschen , Haustieren und Geflügel
unschädlich. Dreimal prämiert .

Dose 50 Pf . und 1 Mk . in der
Apotheke in Mensteig

«ß» Magerkeit . .
Schone volle Körperformen durch unser I
orientalisches Rraftpuloer , in 6 bis !
8 Wochen scbon bis 30 j) fd . Zunahme I

hrist, strenggarantirl . Nach ärztl. Vorschrrs . ,
reell — kein Schwindel. Viele Tank »
schreiben. Preis Lartön 2 Mk . Post¬
anweisung od .Nachn. m . Gebrauchsanw .

Hygien . Institut
SIpiner ^

L Lo.

Zu haben in Altensteig bei
Gs S ^hiieL - e * ,

von
^ ncksrnaoti i.SsusI a.KK.

Baumaterialienhandlnng .
Altensteig .

IN und Vs Psund Packeten em -
pfirhlt sieLS frisch

C. Schumacher
Konditor .

llsben 8ie
2gbn8vbmsrr6N ??
8o Icsussv 8is rvistkvrn ' «
L»IiN8<;Iir«ers !8tiN«r , äiss r
bessitiAt »uKSnbtiolciioli ie4 -7i
^ slcnsllkmsrr ! 8is vvsräsn au ?' -' '
äis sokortiAS ÜViricuTiA überi -o -^
ssio . nsden » 35 I - '

H. W Ackermann, Zihnt - chn .

Altensteig . l

Is . Fleischsuttermê i
Is . KnochenfutterM !

(phosphorfaurer Kalk
billigst bei

G . Schneide ?
Baumaterialien -GesäM-

ls . rein buchene
Bügett-Hl«

bei Obiges
Gestorbene :

Altensteig 3 . Oktober : Emma ArmbrM
Tochter des Rotgerbers Karl Acmbru
im Alter von 3 M . 9 Tg .
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